
Discantus

5

Nun freut euch, lieben Christen
Johannes Eccard

10

16

7. Er sprach zu mir: „Halt dich an mich,
    es soll dir jetzt gelingen;
    ich geb mich selber ganz ür dich,
    da will ich ür dich ringen,
    denn ich bin dein und du bist mein,
    und wo ich bleib, da sollst du sein,
    uns soll der Feind nicht scheiden.
 

8. Vergießen wird er mir mein Blut,
    dazu mein Leben rauben;
    das leid ich alles dir zugut,
    das halt mit festem Glauben.
    Den Tod verschlingt das Leben mein,
    mein Unschuld trägt die Sünde dein,
    da bist du selig worden.

 9. Gen Himmel zu dem Vater mein
     fahr ich aus diesem Leben;
     da will ich sein der Meister dein,
     den Geist will ich dir geben,
     der dich in Trübnis trösten soll
     und lehren mich erkennen wohl
     und in der Wahrheit leiten.
  

10. Was ich getan hab und gelehrt,
     das sollst du tun und lehren,
     damit das Reich Gos werd gemehrt
     zu Lob und seinen Ehren;
     und hüt dich vor der Menschen Gsatz,
     davon verdirbt der edle Schatz:
     das lass ich dir zur Letze.“ 
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Altus

5

Nun freut euch, lieben Christen
Johannes Eccard

10

16

7. Er sprach zu mir: „Halt dich an mich,
    es soll dir jetzt gelingen;
    ich geb mich selber ganz ür dich,
    da will ich ür dich ringen,
    denn ich bin dein und du bist mein,
    und wo ich bleib, da sollst du sein,
    uns soll der Feind nicht scheiden.
   

8. Vergießen wird er mir mein Blut,
    dazu mein Leben rauben;
    das leid ich alles dir zugut,
    das halt mit festem Glauben.
    Den Tod verschlingt das Leben mein,
    mein Unschuld trägt die Sünde dein,
    da bist du selig worden.

 9. Gen Himmel zu dem Vater mein
     fahr ich aus diesem Leben;
     da will ich sein der Meister dein,
     den Geist will ich dir geben,
     der dich in Trübnis trösten soll
     und lehren mich erkennen wohl
     und in der Wahrheit leiten.
  

10. Was ich getan hab und gelehrt,
     das sollst du tun und lehren,
     damit das Reich Gos werd gemehrt
     zu Lob und seinen Ehren;
     und hüt dich vor der Menschen Gsatz,
     davon verdirbt der edle Schatz:
     das lass ich dir zur Letze.“ 
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Tenor
(Tenor 1)

6

Nun freut euch, lieben Christen
Johannes Eccard

11

17

7. Er sprach zu mir: „Halt dich an mich,
    es soll dir jetzt gelingen;
    ich geb mich selber ganz ür dich,
    da will ich ür dich ringen,
    denn ich bin dein und du bist mein,
    und wo ich bleib, da sollst du sein,
    uns soll der Feind nicht scheiden.
   

8. Vergießen wird er mir mein Blut,
    dazu mein Leben rauben;
    das leid ich alles dir zugut,
    das halt mit festem Glauben.
    Den Tod verschlingt das Leben mein,
    mein Unschuld trägt die Sünde dein,
    da bist du selig worden.

 9. Gen Himmel zu dem Vater mein
     fahr ich aus diesem Leben;
     da will ich sein der Meister dein,
     den Geist will ich dir geben,
     der dich in Trübnis trösten soll
     und lehren mich erkennen wohl
     und in der Wahrheit leiten.
  

10. Was ich getan hab und gelehrt,
     das sollst du tun und lehren,
     damit das Reich Gos werd gemehrt
     zu Lob und seinen Ehren;
     und hüt dich vor der Menschen Gsatz,
     davon verdirbt der edle Schatz:
     das lass ich dir zur Letze.“
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inta vox
(Tenor 2)

6

Nun freut euch, lieben Christen
Johannes Eccard

11

16

7. Er sprach zu mir: „Halt dich an mich,
    es soll dir jetzt gelingen;
    ich geb mich selber ganz ür dich,
    da will ich ür dich ringen,
    denn ich bin dein und du bist mein,
    und wo ich bleib, da sollst du sein,
    uns soll der Feind nicht scheiden.
   

8. Vergießen wird er mir mein Blut,
    dazu mein Leben rauben;
    das leid ich alles dir zugut,
    das halt mit festem Glauben.
    Den Tod verschlingt das Leben mein,
    mein Unschuld trägt die Sünde dein,
    da bist du selig worden.

 9. Gen Himmel zu dem Vater mein
     fahr ich aus diesem Leben;
     da will ich sein der Meister dein,
     den Geist will ich dir geben,
     der dich in Trübnis trösten soll
     und lehren mich erkennen wohl
     und in der Wahrheit leiten.
  

10. Was ich getan hab und gelehrt,
     das sollst du tun und lehren,
     damit das Reich Gos werd gemehrt
     zu Lob und seinen Ehren;
     und hüt dich vor der Menschen Gsatz,
     davon verdirbt der edle Schatz:
     das lass ich dir zur Letze.“
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Bassus

6

Nun freut euch, lieben Christen
Johannes Eccard

11

17

7. Er sprach zu mir: „Halt dich an mich,
    es soll dir jetzt gelingen;
    ich geb mich selber ganz ür dich,
    da will ich ür dich ringen,
    denn ich bin dein und du bist mein,
    und wo ich bleib, da sollst du sein,
    uns soll der Feind nicht scheiden.
   

8. Vergießen wird er mir mein Blut,
    dazu mein Leben rauben;
    das leid ich alles dir zugut,
    das halt mit festem Glauben.
    Den Tod verschlingt das Leben mein,
    mein Unschuld trägt die Sünde dein,
    da bist du selig worden.

 9. Gen Himmel zu dem Vater mein
     fahr ich aus diesem Leben;
     da will ich sein der Meister dein,
     den Geist will ich dir geben,
     der dich in Trübnis trösten soll
     und lehren mich erkennen wohl
     und in der Wahrheit leiten.
  

10. Was ich getan hab und gelehrt,
     das sollst du tun und lehren,
     damit das Reich Gos werd gemehrt
     zu Lob und seinen Ehren;
     und hüt dich vor der Menschen Gsatz,
     davon verdirbt der edle Schatz:
     das lass ich dir zur Letze.“
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